
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage. Bezugspreis: Viertelfährlich 1,50 M. bezw.
1,30 M. einſchließlich Bringerlohn; durch die Poſt bezogen
vierteljährl. 1,929. einſchl. Beſtellgeld. Einzelnummer 10Pf.

Fernſprecher Nr. 324.

Merſebnrger

Gransbelagen:
Jlluſtriertes Unterhaltungsblgt
Landwirtſch. u. Handelsbeilage
Wiſſenſchaftkihes Wanntahlatt

Lotterieltſten Hurszettel

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petit ile oder derenRaum 25 Pf., im Reklameteil 50 Pf. i
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchriſt ohne Verbind
lichkeit. Schluß der AngeigenAnnahme: 9 Uhr vormittags

Chiffreanzeigen und

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

7

Die Schlacht bei Arras dauert an.
Engliſche Angriffe an der Segrpe verluſtreich geſcheitert. Lebhafter
Artilleriekampf in der Champagne. Rittmeiſter von Richthofens

40. Luftſieg. Von Chile nach Deutſchland heimgekehrt.
Zeige, daß du ein Deutſcher biſt!

Gedenke, daß du ein Deutſcher biſt! mahnte einſt
der Große Kurfurſt, deſſen Weckruf auch heute in
ſedes Herz dringen muß. Ein Deutſcher ſein und
das bedenken! Iſt das nicht für jeden unter uns
etwas Selbſtverſtändliches, welches überhaupt gar
keine Erörterung verdient? O nein! Weit fehlge
choſſen! Ein Deutſcher zu ſein iſt etwas unver

Hleichlich Größeres als ein Deutſcher zu heißen!
Der Begriff, ein Deutſcher zu ſein, iſt kaum in

Worte zu kleiden Die vollkommene und uneinge
ſchränkte treue, willige Hingabe von Herz und Seele,
Körper und Geiſt, Wille und Energie, Können und
Vermögen an das Vaterland iſt das Heiligſte Größte

e Schoönſte, was es unter der Sonne für einen

m Wirken und Sinnen
Deutſch ſein heißt ſtark ſein
Nach außen und innen
Deutſch ſein heißt kühn ſein
Und Großes beginnen
Deutſch ſein heißt feſt ſein
Und alles gewinnen

Deutſch ſein heißt vor allem ſeine Pflicht tun!
Wer darum nicht die höchſte Ehre hat als Soldat
draußen vor dem Feind ſein Leben fürs Vaterland
einſehen zu dürfen, der tue auf andere Art und Weiſe
ſeine Pflicht und gebe, wenn er geben kann, gebe
Geld zur neuen ſechſten Kriegsanleihe, gebe, ſoviel
er kann! Keiner gibt genug, wenn er nicht alles gibt,
was er flüſſtg machen kann Und ſchließlich ſoll und
muß doch jeder daheim bedenken, daß dieſes Gehen
nicht ſo uneigennützig iſt wie das ſelbſtkoſe Einſetzen
von Blut und Leben unſerer Feldgrauen, ſondern
nur eine gewinnbringende Leihgabe an das Valer
land und Reich welches für die unbedingte Sicher
heit des Bekrages und der Zinſen einſteht

Alſo! Hand aufs Herz! Keiner ſei jetzt ein Deut
ſcher, welcher dieſen Ehrennamen nicht verdient.
Hätte überhaupt ein deutſcher Männ, der jetzt ängſt

ch oder zaghaft ſeinen vollen Beutel zuhielte nur
och eine einzige frohe Stunde in ſeinem

ben wenn unſere braven feldgrauen Söhne Väter,
Bruder und Gatken draußen in Kampf und Streit
in Sturm und Geſahr, in Not und Tod aus und
durchhielken und wir daheim als armſelige traurige
Flaumacher keine anſtändige, gusreichende Kriege
anleihe zuſtande brächten Müßten dann nicht
unſere Helden uns mit Recht vorwerfen J hr ſeid
nicht wert, daß wir ſür euch kämpfen
ſegen, entbehren, eiden und ſterben

Furcht kennen ſie nicht rühmt der Römer Ta
eitus von unſeren germantſchen Urvätern. Furcht
kennen auch unſere Helden draußen nicht bekennen
einmüttg und uneingeſchränkt unſere Feinde von den

Unſern: Deshalb Schmach und Schande über feden
Deutſchen, welcher ekwa aus Furcht, Zweifel oder
Wantkelmut nicht geichnen ſollte. Die Welt ſoll und
muß ſehen und überzeugt werden Die Deutſchen

kennen keine Furcht weder draußen noch daheim
Die Deutſchen ſind furchtlos und treu
bis zum lehten Mann e

Je heht e um alle mehr aber
keeht gegeben wird, un ſo nä her rüden Sieg
und Friede! Ohne Sieg zuhauſe gibt es aber

auch keinen Sieg draußen. Alſo gebt, gebt,
gebtl! Oder ſollten unſere vielen treuen Toten
umſonſt fürs Vaterland und für uns gefallen ſein

Es gilt eine Entſcheidung von größter Tragweite für
die Zukunft und das Leben des deutſchen Volkes!

Drum: zeige, daß du ein Deutſcher, ein wahrer,
echter, ganger Deutſcher biſt und zeichne

Der Weltkrieg
Rätſelraten über die Pläne Hindenburgs.

Jm „Daily Expreß“ beſchäftigt ſich ein Mitarbeiter (es
andelt ſich hier nicht um einen Militärkritiker) mit dem
lan Hindenburgs: Was iſt Hindenburgs Plan,

d e Frage, die auf aller Lippen Will Deutſch
nnen, da eſchehen.

Kanonen und Munition
Mit dieſer Streitmacht kann er, wo er will, eine Nieder
lageerzwingen, aber nur innerhalb einer beſtimmten
Zeitfriſt. Der Schreiber fragt dann. Wo wird er an
greifen? Jm Trentino kann nichts Wichtiges vor dem
Mai geſchehen Die Tatſache, daß die Deutſchen den Rück
zug im Frühfahre begannen, weiſt darauf hin daß Hin

denburg Jrtalken im Auge habe Ubrigens hat
der italieniſche Kriegsſchauplatz nur unter
geordnete Bedeutung Das Zeche gilt auch für
Rußland. Wir wiſſen, daß Deutſchland darauf rechnet,

Rußland ohne Kampf vbeſiegen zu können
Die Deutſchen haben ſchon früher verſucht Calais zu

erreichen und machen ſich keine Jlluſiogren über die Schwie
rigkeiten, die bei einem Verſuch in dieſer Richtung ihrer
warten Die Eroberung von Calais wird aber noch nicht
bedenten, daß der Krieg gewonnen iſt es bleibt alſo nur
ein Ziel ührig, nämlich Verdun

e

Die Kämpfe an der Weſtfront
Der mißglückte Durchbruch bei Arras. Geſcheiterte

ſtarke engliſche Angriffe
Der geſtrige Abend richt unſerer Oberſten

Heeresleitung beſagt
ESarke engliſche Angriffe ſind bei Souchez,

Vorſtöße bei Fampoux (nördlich bezw. öſtlich von Arras)
geſcheitert.

Bei St. Quentün hielt die rege Artillerie
tätigkent, zwiſchen Soiſſons und Reims der

ſtarke Feuerkampf an.
Ausführungen des Wolffſchen TelegraphenBuregus

üher den Fortgang der Operationen bei Arras entnehmen
wir noch folgende Stellen n am dritten Tage der
Schlacht von Arras iſt den Engländern der beabſichtigte
Durchbruch nicht geglückt. de die deutſchen
Linien elaſtiſch zurückgebogen und die Engländer ge
zwungen waren, die Baſis ihrer angehäuften Artillerie
maſſen zu verlaſſen, die ihnen den Anfangserfölg vom
9. April ermöglichten, darf heute die Lage als ausgeglichen
angeſehen werden. Die beiden Gegner liegen im ſchweren

Ringen, das ſich in einzelnen Brennpunkten zur heftigſten Schlacht ſteigerte Trotz des an von
Mäaſſenwellen, Tankgeſchwadern und Kavallerie konnten
die Engländer, die auch vor den größten Opfern
nicht zurückſchreckten, um diesmal einen entſcheidenden Er
folg zu erzielen, kaum nennenswerte Vorteile erreichen.Beſonders e waren ihre Verluſte bei den gemeldeten
Angriffen bei Vim y und Fampoux. Feindliche Ka
valleriegttacken beiderſeits der Scarpe brachen
überall unter ſchweren engliſchen Verluſten im Feuer zu
ſammen. Jn der Gegend von Neuville-Vita
gerieten marſchterende feindliche Jnfankeriekolonnen in
ünſer Artilleriefeuer und wurden zerſprengt. Beſonders
ſchwer waren die Kämpfe ſüdlich der Scarpe. Bei
Bullecourt, wo die Engländer ſchon am frühen
Morgen einen Maſſenangriff anſetzten, erlitten
eine ſchwere Niederlage Sämtliche Angriffebrachen unter außerordentlich ſchweren Verluſten für ſie

zuſammen. Wo es ihnen gelungen war, in die deutſchen
Stellungen einzudringen, wurden ſie vernichtet oder
gefangen genommen. Die Zahl der Geſangenen

i et 1900. tan kgeſchwader, die in den
fanden größtenteils ein raſches

ierte wurden vernichtetTeil in den deutſchen Linten, zum Teil
r Der Erfolg der hier kämpfenden

Truppen iſt dem ſchneidigen Gegenangriff erprobter
Sturmkolonnen, ſowie dem muſtergültigen Zu
ſammen arbeiten von Artillerie und Jnfan
terie zu verdanken. Die Engländer wurden in ihre
Awusgangsſtellung zurückgeworfen. Auch in
der Luft wurde bei Arras heftig gekämpft. Allein im
Kampfgebiet der Scarpe wurden 9 feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen. Zwiſchen Soiſſons Und derChampagne kobt eine außerordentliche heftige Artille
rieſchlacht. Jn der Gegend von Cra,onelle brach der
Franzoſe um 8 Ahr abends nach einſtündigem Tronimel-
feuer etwa in 1 Kilometer Breite in mehreren Sturm
wellen vor. Jm Handgranatenkampf, ſtellenweiſe durch
Gegenſtoß, wurde der Angriff reſtlos abgeſchlagen

Der engliſche und franzöſiſche Bericht melden
nichts Beſfonderes.
Debats“ und Petit Journal“ weiſen auf die Anmög

lichkeit hin, heute voräuszuſehen, ob nicht an anderen
Abſchnitten, als zwiſchen Arras und Le s, wo ſich der

Durchbruch der deutſchen Linien als unmöglich
erwies weit bedentendere Ope rationen nicht
noch die volle Kraft der Entente erfordern. werden

Matin“ meldet nach Berichten von Augenzeugen über die
Kämpfe um den Hügel von Vimy, daß unter den
denkbar ſchwierigſten Amſtänden die Deut
ſchen gegen eine Aberzahl hervorragen d
hapfer ſtändhielten.

„Petit Pariſien“ beziffert die von Haig für die ArtoisSchlacht vereinigten ſchweren Geſchütze mit mehre-

ren Tauſend 1915 waren es kaum 400.
Vor der franzöſiſchen Offenſive bei Reims

Die engliſchen Blätter veröffentlichen eine Pariſer
Bepeſche, in der geſagt wird, daß vorausſichtlich noch in
dieſer Woche der Beginn der Offenſive der franzö
ſiſchen Armee, vermutlich bei Reims, erwartet wird
g Jin Zuſammenhang damit ſteht offenbar folgende Mel

ung: e

Der „Neuen Zürcher Zig. zufolge meldet der Tempsdaß die Militärbehbrde bie Stadt Reims nun
Zzwangsweife hat räumen laſſen.

Nach einer drahtloſen Meldung verzeichnete man am
lehten Freitag an 25 Stadtpunkten von Reims große
Feuersbrünſte. Da die W rleitung zerſtört
iſt, mußte das Waſſer zu Löſchzwecken aus alten Brunnen
entnommen werden.

Die Kampftätigkeit an der Vogeſenfront
hebt wieder ſtärker auf. Am Sonnabend abend
haben die Franzoſen bei Balſſchweiler einen Nacht
angriff unternommen, der von deutſcher Seite vollkommen
abgeſchlagen durde. Den Deutſchen ſtelen dabei 80
franzöſiſche Gefangene in die Hände. Am Sonntag wurde
von den Franzoſen bei Largitzen Frieſen ein neuer
Angriff unternommen, der durch die Deutſchen gleichfalls

ehe

e c

e



Dre abgewieſen wurde. Der Artilleriekampf an
er Vogeſenfront war während der Oſtertage weniger

ſtark, doch war anhaltender Kanonendonner aus dem
Sundgau vernehmbar.

Der Luftkrieg.
Jn den heftigen Luftkämpfen

des vorgeſtrigen Tages, die ſich hauptſächlich in den Vor
mittagsſtunden abſpielten, wurden 24 feindliche Flugzeuge
abgeſchoſſen, davon 22 im Luftkampf und 2 durch Ahwehr
euer von der Erde aus. Rittmeiſter Freiherr v. Richt
ofen ſchoß ſeinen 40. Gegner ab Leutnant Freiherr

v. Richthofen und Leutnant Schäfer erledigten je
2 Gegner. Jn den Armeeabſchnitten des Kronprinzen
und des Kronprinzen Ruprecht von Bayern waren die
Luftkämpfe beſonders erbittert. Jn derNacht vom 10. zum 11. Aril belegte eines unſerer Kampf

r feindliche Barackenlager S es und bei
ches mit 3200 Kilogramm omben; mehrerea zTreffer und Brände wurden einwandfrei beobachtet, Mel

dungen aus der vorderſten Linie über ſtarke andauernde
e in Richtung Fismes e den beobachteten Erfolg. Der bekannte engliſche Fliegerkapitän
Robinſon, Jnhaber des Viktorigkreuzes (höchſte eng
liſche Kriegsauszeichnung) iſt im Luſtkampfe am 5. April
e einen unſerer Kampfflieger abgeſchoſſen
worden.Von der italieniſchen, Oſt und

Balkan Front

werden auch heute keinen größeren Kampf
handlungen gemeldet

Jm Görziſchen d nach dem öſter
reichiſche ungariſchen Bericht geſtern abend Sturm
atrouillen der Infanterie Regimenter 71 und 76 in die
eindlichen Gräben öſtlich von Anter-Vertojba ein,

nahmen 4 Offiziere und 135 Mann gefangen und erbeu
teten zwei Maſchinengewehre und drei Minenwerfer. Der
Artillerie und Minenkampf war an einzelnen Stellen der
Küſtenländiſchen Front zeitweilig ſehr lebhaft.

Der Petersburger Korreſpondent des „Corriere della
Sera“ beziffert die Verluſte, die die Ruſſen am
St och od erlitten haben, auf 20 25 000 Mann
Weiter wird erklärt, daß der deutſche über
raſchungsvorſtoß vermutlich mit verhältnismäßig
geringen Kräften unternommen worden ſei. Die
Schuld an der ruſſiſchen Niederlage wird der durch die
Revolution bedingten unruhigen Verfaſſung der Truppen
beigeineſſen.

Über die weiteren Kämpfe in Mazedonien berichtet der
bulgariſche Generalſtab:

Auf der ganzen Front im allgemeinen

zwiſchen vorgeſchobenen Abteilungen zum Ausdruck kam.
Südlich Gewgheli verſuchten feindliche Erkundungs
abteilungen vorzügehen,
trieben und zerſtreut.

Vom e34 e eGlückliche Heimkehr deutſcher Seehelden aus Chile.
Wie wir erfahren, iſt es 28 jungen Deutſchen

gelungen, in einer navigatoriſch und militäriſch bemerkens

wurden aber durch Feuer ver

werten Fahrt von Chile zunächſt nach Norwegen und
von dort nach Deutſchland zugelangen, um ihren
Dienſt dem deutſchen Vaterlande zur Verfügung zu ſtellen.

Es handelt ſich um die chileniſche Bark Tinto“, ein
Schiff Die jungen Seeleute hatten

ſchon ſeit langem alles Mögliche verſücht, um die Reiſe
64 Jahre altes
nach der Heimat zu bewerkſtelligen. Die Tinto“ gehörte
einem deutſchen Kaufmann in Valparaiſo
der ſich überreden ließ, das Schiff für 80 000 Peſetas den
Seeleuten zu verkauſen. Verſchiedene Deutſche in Val
paraiſo ſchoſſen das Geld vor. Am Schwierigkeiten mit
der chileniſchen Regierung aus dem Wege zu gehen, wurde

die „Tinto formell nur gechartert. Trotzdem kam es zu
einem Zwiſchenfalle. Der franzöſiſche nen hatte von
der Sache Wind bekommen und dem engliſchen Geſandten
Anzeige erſtaktet. Die Folge, war, daß die „Tinko be
ſchlagnahmt und eine Anterſuchung eingeleitet wurde, die

aber im Sande verlief. er dBeſatzung trohdem nicht wieder an Vord, ſondern ſtach in
einem kleinen Schoner in See, nachdem mit der „Tinto
ein Treffpunkt verabredet war. Die Fahrt auf dem
Schoner war ungemein ſtürmiſch. Nach acht Tagen wurde

die „Tinto“ glücklich angetroffen. demrößeren Schiſfe, das be nen Alter mehr als erwünſcht

aſſer zog, hatte man manchen Sturm zu ertragen n
Bord war jedoch alles guter Dinge, zumal die Verpflegung
nichts zu wünſchen übrig ließ. on Chile hatte maneinen ſunkenteegraphiſchen Apparat mitgebracht. Die

erſte Meldung, die man erhielt, war eine Warnung vor

der „Möwe“ dedeutſche Sperrgebtet. So kam der 25. März
heran, als plötzlich zwei Rauchfahnen auftauchten. Es
waren der engliſche Kreuzer „Minotaur“ und
ein engliſcher Hilfskreuger, die beide auf den
Segler zuhielten. Dieſer hatte inzwiſchen ſein Außeres
ſtark verändert und ſich in eine norwegiſche Bark Eva“
verwandelt. Die Funkentelegraphenanläge hatte
über Bord geworfen Glücklicherweiſe war das Wetter
r ungünſtig und ſo konnte der engliſche Kreuzer keine

bote ausſehen, ſondern mußte ſich auf die Unterhaltung
von Bord zu Bord beſchränken. Die Eva Feigte die
norwegiſche Flagge, der Engländer erwiderte den Gruß

Nach mehreren weiteren Fährniſſen erreichte die Tinto“
unter hileniſcher Flagge Drontheim. Die
norwegiſchen Marinebehörden machten keine Schwierig
keiten Schon am ſolgenden Tage ging die Beſatzung an
Land und ſetzte die Reiſe nach De u en fort.Die „Tin o aber hat die große Reiſe über alles Erwarten
gut überſtanden und iſt inzwiſchen verſteigert. Jhr Erlös
iſt dem Roten Kreuz zugeführt worden.

Neue U-Boot- und MinenOpfer.
Der dan i ſche DreimaſtStahlſchoner H. B. Linie

mann von Göteborg nach Caſablanca unterwegs iſt im
Atlantiſchen Ozean torpediert worden. Der Kapi
kän, der zweite Steuermann und zwei Mann wurden da

n ſchwache
Kampftätigkeit, die hauptſächlich in vereinzeltem
Artilleriefener und an einzelnen Stellen in Feuerwechſel

Vorſichtshalber ging aber die

Aber auch auf dem

Dann kam man glücklich in und durch das

man

e

bei getötet, drei ſchwer verletzt, nur zwei blieben unver
wundet.

Nach einem in Grimſtad eingetroffenen Telegramm
wurde der norwegiſche Dampfer „Dhelma“ (1851
Tonnen) am Freitag morgen von einem deutſchen U-Boot
verſenkt. Das Schiff war mit Kohlenladung von Eng
land nach Frankreich unterwegs.

Der „Rotterdamſche Courant“ entnimmt aus ſüd
afrikaniſchen Blättern die Nachricht, daß der Dampfer
„Cecila“ (3750 Tonnen) an der ſüd afrikaniſchen
Küſte geſunken iſt.

„Berlingske Tidende“ meldet aus Esbjerg, daß der
Fiſchkutter „Aegir“ aus Esbjerg in der vorigen Woche
ausgelaufen iſt, um in den lokalen Gewäſſern zu fiſchen,
und ſeitdem verſchollen war. Von dem Schiffe ſei das
ſtark beſchädigte Wrak gefunden worden, an dem deutlich
zu erkennen ſei, daß das Schiff auf eine Mine ge
ſtoßen ſei. Demnach ſei das Schiff wahrſcheinlich in
das engliſche Minenfeld der Nordſee geraten
und auf eine Mine gelaufen. Von der Beſatzung von
drei Mann fehle jede Spur; ſie ſei wahrſcheinlich
umgekommen.

III

Die
2Antwort an Wiſſon

Endlich ſind die Vereinigten Staaten offen
an die Seite Englands geireten, deſſen Sache

ſie ſchon ſeit Kriegsbeginn ins geheim
kräftig unterſtützt haben. Als Vorwand muß
der ungehemmte UBootKrieg herhalten
in der Verfolgung ſeiner Pläne ſcheut Wilſon

nicht einmal vor dem ebenſo verbrauchten,
wie verfehlten Verſuch zurück, einen Gegen-
ſatz zwiſchen deutſchem Volk und deutſcher
Regierung aufzuſtellen. Wie wenig weiß

doch Wilſon vom deutſchen Volk
und von deutſcher Art!

Noch nie, ſeit das Oeutſche Reich

ganzen Volk ſo einmütig herbeigeſehr
ſo begeiſtert aufgenommen worden, wie die
Befreiung unſrer U-Boote von allen Feſſeln
im Kampf gegen England, den fluchwürdigen

Anſtifter und verbrecheriſchen Verlängerer

dieſes entſetzlichen Kriegs.

Die Kriegsanleihe
bietet die Gelegenheit, Wilſon

zu zeigen, wie das deutſche Volk in
Wirklichkeit über die U-Boot Frage denkt!
Keiner darf ſich dieſer Ehrenpflicht entziehen
Noch iſt es Zeit Zeichne auch Hu, ſoviel
Ou kannſt, und wenn Du ſchon gezeichnet

haſt, ſo erhöhe Deine Zeichnung, ſowelt

es Oeine Mittel erlauben“!

Das iſt
die richtige Antwort

an Wilſon.
W.

e

Jn Amſterdamer Verſicherungskreiſen berechnet man
den Verluſt der Entente Handelsflotte im Monat März
auf 625000 Tonnen den Verluſt der neutralen
Handelsflotte auf 1550 90 Tonnen

Der kürkiſche Krieg
Aus dem ottomaniſchen Heeresbericht.

Jrakfrout: Unſeren berittenen Truppen gelang es
ſüdlich von Felkrudſcha, zwei engliſche Kompagnien zu
zwingen, vom rechten auf das linke EuphratUſer über
zugehen. Hierbei wurden fünf Engländer gefangen und
30 getötet. Beiderſeits des Tigris kam es zu keiner Ge

trotzdem dieſe Staaten zu Nordamerika
f

Zuführen und es

h

Präſident Wilſon

fechtstätigkeit. Der Vormarſch unſerer Truppen auf das
n DialaUfer ſchreitet fort. Die vor ihrer Front
efindlichen feindlichen Kavallerie Diviſionen warden

dreimal ans ihren Stellungen geworfen. An der Kan
kauſfusfront im allgemeinen nur r Patronillentätigkeit. Einer unſerer Kompagnien gelang es,einen Teil der feindlichen Sicherheitsſtellung zu Werer

und ſich in ihr zu behaupten. Der Feind verlor herber
Wn eiſe Von den übrigen Fronten keine beſsnderen

reigniſſe.

Im Kriege mit Amerika.
Wilſons Bündnisvertrag mit der Entente.

Amerikaniſche Depeſchen der Pariſer Preſſe beätigen,
daß zwiſchen Wilſon und den Waſhingtoner Entente
botſchaftern Beſprechungen über einen Bündinis
vertrag ſtattgefunden haben. Wilſon lehnte eine
förmliche Allignz ab, ſchlug aber dagegen freie auf
gegenſeitigem Vertrauen beruhende Vereinbarungen,
ein „gentlemen agreement“, vor. Die Anter ſtützung
der Entente durch die Vereinigten Staaten wird ſh in
folgendem Rahmen vollziehen

1. Amerika hebt zum erſten Jahre 1 Million, im geben
Jahre eine weitere Million Mann aus. Vor Aws
rüſt ung der erſten Milbion würden keine agmeri
kan iſſchen Truppen nach Europa geſchickt werden.
2. Die Munitions- und Lebensmittelliefe-

rungen an die Entente würden auf das Höchſt maß
geſteigert werden.

3. Die amerikaniſche Kriegsſflotte Wer
nimmt den Schutz der engliſchen und franzöſtſchen Be
ſitzungen an der amerikaniſchen Küſte, die Kber
wachung der großen Schiffsrouten des Atlane ſchen
Ozeans und beteiligt ſich an der An te rſeebostj ad
an der europäiſchen Küſte

Die türkiſchen Konſulate
forderten die türkiſchen Angehörigen auf die
Anton zu verlaſſen.

Die Ungewißheit der ſüdamerkantſechen
Ftagten.

huardian“ veröffentlicht einen Art
Das Blatt meint, ſo e

tzelner ſüdamerikani
n ſich doch a zu

er
er

rwartungen enthalten Inoptimiſtiſcher E
Argentinien, EChlle und Braſilien ſeien noch grae

Sympathien für Deutſchland vorhanden Wenn
berneigten, o

ſet das hauptſächlich

den ABootkrieg de
Beſchlagnahme der inde Schiffe zu erſetz
ſchlechten Fi erhähtniſſe der

2 he Schiſffsbeſchlagnahmen
Die Agentur IJnformattkon“ meldet, daß die bra

hia niſche Kriegsflotte in den Gewäſſern der
Fernando Noronha Zzuſcmmengezogen werden Echalr“
meldet Braſilien befahl die ſofortige Beſchlagnahmne der
46 internterten deutſchen Schiffe.

La Nachrichten aus Havannag beläuft ſich dieTonnengahl der in Havanng verankerten deutſchen Schiffe

auf 12 875, in einem anderen en Haſen liegt
ein Schiff von 3026 Tonnen Hſterreich beſitzt ein Schiff
von 3563 Tonnen, welches in Havanna verankert iſt

Argentinien vor dem Abbruch der Beziehungen?
Die „Vel.Jnf. meldet aus BuenosAtres: Am Schlüſſe

des letzten Miniſterrats erließ die Regierung eine
Kundmachung, in der ſich Argentinien mit
den Vereinigten Staaten ſſolidariſch erklärte
und die Beziehungen mit Deutſchland abbricht.

An amtlichen Berlinern Stellen iſt über die Hakkung
Argentintens nichts Sicheres bekannt. Folgende Meldung
zeigt aber doch die Dinge in etwas anderem Lichte

Entgegen den Erwartungen Frankreichs über die Hal
tung Argentiniens verzeichnet die Pariſer Preſſe

B e Soe Un e

kleinlaut, daß die Regierung in Buenos-Aires Kch
darauf beſchränken werde, die Kriegserklärung
Wilſons zur Kenntnis zu nehmen. Argentinien
und Chile wollen neutral bleiben. So bilde ſich eine

ſüdamerikaniſche 3weiteilung.
Nach einer Meldung der „Agenzig Americang“ wir

die argentiniſche Regierung 100 000 Tonnen Ge
treide für die Entente zur Aucfuhr freigeben

Daß dieſes Getreide nicht nach den Häfen der Entente
länder gelangt, dafür werden unſere U-Boote ſorgen

Wie „UAnited Preß“ aus Santiago meldet, e
erneuerte Chile ſeine Neutralitätserklärung

und drückte die Hoffnung auf einen raſchen Frie
dens ſchluß aus. Braſilien ſtellte den Poſtverkehr bei
den Zentralmächten ein.

Mexiko und die Vereinigten Staaten.
Der Lyoner „Progres“ erfährt aus New Vork, daß gusMerito alharmierende Nachrichten eingetroffen

ſeien. Die Haltung Carranzas ſei ſehr ver
dächti g. Es ſcheine, daß er im Komplott mit Deutſch
land ſtehe.

Jn einer Meldung aus Waſhington meldet der Matin
würde von General Carrangea

perlkangen, den deutſchen Geſandten in
Mexika auszuwelſen, da ſeine amerikafeindliche
Haltung eine Drohung für die guten Beziehungen zwiſchen
Mexiko und den Vereinigten Staaten bilde.

Verantwortlicher Redgkteur Franz Rößner
in Merſeburg SDruck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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Die unterfertigten Zeichnungsſtellen machen hierdurch bekannt, daß ihre Kaſſenlokale Jam

Sonntag den 15. Apri
vormittags von 11 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis Uhr

zur Eatgegennahme von Zeichnungen für die

W. Kriegsanleihe
E Krrisſparkaſſe. Mitteldeutſche Privathank A. G.

Zweigniederlaſſung Merſeburg. e
Friedrich Schultze. Stüdtijche Sparkaſſe.

Vorſchuß- Verein zu M
E. G. m. b. H.

Bee n S

Weitere 12000 Sthek e n. e

S Konserv
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Zu den Friedensausſichten.
Gine Meldung aus Stockholm vom 11. April beſagt:

Das Telegramm der deutſchen Sozialdemo-
raten an den Dumaabgeordneten Tſcheidſe hat nach
den Kommentaren der ruſſiſchen bürgerlichen Preſſe auf
die ruſſiſche Arbeiterſchaft den ſtärkſten
Eindruck gemacht und die Werbearbeit für Beendigung
des Krieges ſtark angeregt. Die „Nowojg Wremja“ folgt

dieſer Wendung geradezu faſſungslos, ſie bemerkt das
deutſche Telegramm hätte niemals in die Hände
der ruſſiſchen Sozialiſten gelangen dürſen. Die einzige
ruffiſche Behörde, welche e e ſei, in politiſchen
Dingen mit dem Auslande in Verbindung zu treten, ſei
die proviſoriſche Regierung.

Die Depeſche in den „Times“, die feſtſtellt, daß der
Arbeiter und Soldatengusſchuß die provi
ſoriſche Regierung direkt zum Frieden treibe, erregt

außerordentliches Aufſehen
General. Alexejew erklärte, wie der „Lokalang.“
aus Malmö meldet, einem Mitarbeiter der „Rußkija
Wiedomoſti“, daß er nicht ohne Sorge die Enkwicklung
der politiſchen Organiſationen an der Front

ehe Durch die Aufſtellung ſo zahlreicher Organiſationen
keide die Armee außerordentlich an Schwerfälligkeit. Wenn
man nicht bald die Nachſchub verhältniſſe in
Ordnung bringe, könne Rußland in nächſter Zeit manche
unangenehme Kberraſchung erleben

Die Schweizer Zeitungen, insbeſondere der „Bund
und die „Hürcher Poſt vom 11. April, führen zu der
Proklamation des Fürſten Lwow aus, ſie werde für die
Entwicklung der Friedensfrage von nicht zu unterſchätzen
der Bedeutung ſein und ein Tor für den Frieden
im Oſten

Herves ſchreibt in der „Vietoire“: Aus Rußland
kommt eine ſo unfaßbare Nachricht, daß unſer Verſtand
ſich ſträubt daran zu glauben. Der Ausſchuß der Ar

ter und Soldaten ſoll beſchloſſen haben, daß die pro
Horiſche Regierung allen Völkern erklären ſolle, Ruß-
and. führe nur einen Verteidigungsktrieg, ſo
lange die Mittelmächte nicht über Frieden ohne Annexion
und Kriegsentſchädigung verhandeln wollen. Genau ſo
würde ſich Stürmer ausgedrückt haben, wenn er es
hätte wagen dürfen, einen Sonderfrieden mit
Deutſchland abzuſchließen, wie er es gern getan hätte.
Welcher Tor oder welcher deutſche Agent mag jetzt, gerade

Und für die verübten Greuel eine
zu Zahlen
über die letzten Ereigniſſe in Rußland ſchreibt die
Morning Poſt War ſchon die Erklärung Ke-
Zenſkis auffallend ſo iſt es die fiel vondem Fürſten Lwow unterzeichnete Erklärung der Regie
ung deren Ausführungen in direktem Gegen ſaß zu
den Außerungen Miljukows ſtehen nicht minder
befremdend. Allerdings enthält dieſe Erklärung
einige die Freunde Rußlands beruhigende Stellen, aber
der Geſamteindruck iſt doch einigermaßen uner
Feen lich.Die Lage in den ruſſiſchen de d
i immer kritiſcher, trotz Einführung des achtſtündigen
M beitstages. Die optimiſtiſche „Rijetſch“ ſchildert die
Aus ſichten düſter, Die Munitionsfabriken

den jeht einen bis anderthalb Monat ſtill. Falls die
Mebeiler nicht ſogleich den Streik vollſtändig einſtellten,
werde die Armee im kritiſchſten Augenblick des Krieges
an Munitionsmangel leiden

Poütiſche (leverſicht.
Spanien Das „Amtsblatt“ gibt die Neutr alt

haerklärung Spaniens im deutſch-amerikanihen Streitfalle en Dem Madrider Bericht
atter von „Az Eſt“ gegenüber erklärte der ſpamiſche
ſiniſterpräſident Romanones u. a. Wir ſind

Den ſchland dankbar für die uns angebotene Kohle,
doh können wir ſie leider aus däniſchen Häfen nicht ab
m m da wir die engliſche Kriegsſone nicht paſſieren
nen. Auch hat uns Deutſchland zu Dank ver

pchtet durch Ankauf unſerer Orangenernte. Es
wäre uns willkommen, wenn dieſer Ankauf in größerem
Maße erfolgen würde.

Deutſchland
Zum Ableben des Prinzen Friedrich Karl hat der

König von Bayern folgendes Telegramm an den
Kaiſer geſandt. Mit Bedauern erfüllt mich die Nachricht, daß PBin Friedrich Karl der ſchweren Verwundung

erliegen iſt, die er im Luftkampf davongetragen hat. Von
Herzen ſpreche ich Dir mein aufrichtiges Beileid aus zu
dem ſchweren Verluſte den Dein Haus durch den Helden
ws Dieſes tapferen Prinzen erleidet, der in treuer Er
fülung ſeiner Soldakenpflicht ſein Leben für die Ehre
des Vaterlandes zum Opfer gebracht hat. Das Ant

weorttelegramm des Kaiſers lautete Empfange
meinen herzlichſten Dank für Deine warme Teilnahme an
dem ſchmerzlichen Verluſte den mein Haus durch den Tod
des Prinzen Friedrich Karl erlitten hat. Sein tapferes
Berhalten vor dem Feinde war vorbild lich und ſichert
ihm ein ehrenvolles Andenken bei allen Kameraden
Der Nieuwe Potterdamſche Courant“ meldet gus Le
der über die Beſtattung des FliegerprinzenTriedrich Karl von Preußen der im Hoſpital von
St. Ektenne du Rouvry ſeinen Wunden erlegen
f. Die Behörden erwieſen dem Toten die ſeinem Rang

Zar Revolution in Rußland

Jerſebnrger
n

Sonnabend den 14. April

hrere Offigiere folgten dem Leichnam. Die Offiziere
des Fliegerkorps ſtifteten zwei Kränze. Zwei Geiſtliche
ſprachen Gebete. Am Grabe wurden drei Salven abge
geben. Die Muſik intonierte den Totenmarſch. Der
Prinz wurde auf dem für deutſche Soldaten angelegten
Friedhof beſtattet. Auf dem Grabe wurde ein Holzkreuz
mit dem Namen und dem Datum ſeines Todes aufgeſtellt.

Dem Fürſten Adolf zu SchaumburgLippe, der bis
her in den Gefahren des Krieges unverletzt geblieben iſt,
iſt ein Un fall zugeſtoßen, der e nur
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s der Türkei in den Krieg und die Verkündigung
ſchihad, auf dem Stichblatt aus Gold gearbeitet, mit

Brillanten und Digmanten beſetzt, das Monogramm des
Sultans und die Jnitialen des deutſchen Kaiſers. Der
Prinz wird ſich in Berlin wo er am Donnerstag
abend eintreffen ſollte, drei Tage aufhalten. Zu ſeiner
Begleitung während ſeines Aufenthaltes in Deutſchland

neralleutnant Zekki Paſcha, zuerteilt.
Eine Auszeichnung für Dr. v. Glaſenapp. Der

Vizepräſident des Reichsbankdirektoriums, Dr. v. Gla-
ſenappe iſt durch die Verleihung des Titels Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz ausgezeichnet

v. F. Der Propſt von Bayern,
r Exrsbiſchof Dr. Franz v. Bettinger, iſt

nnerstag vormittag um 212 Uhr in ſeinem Palaſt zu
München an ſeinem Arbeitstiſch an einem Herzſchlage
verſchieden.

67 Jahr alt geworden und war ſchon ſeit langer Zeit

ſorge tätig, um dann Domherr in Speyer zu werden. Als
ſolcher hatte er, wie unwiderſprochen behauptet wurde,
bei den Landtggswahlen 1905 nach vorheriger Anſprache
im Speherer Dom ein neues Bündnis mit den Sozial
demokraten g Auf fein
die em. Tode desJ Im Mai

choſs Stein 1909
wollte ereug g

che Kardinal alsrde erh e als i erſte bayeriſche
om forderte Als ſolcher hatKurierkardinal nach

ine große Rolle geſpielt, und das Zentrum bei wichtigen
Vorgängen im Staatsleben ſowie bei der Aufhebung der
Regentſchaft entſcheidend beeinflußt. Auch am Hofe war
ſein Rat und ſein Einfluß maßgebend.

Scheidemann und Adler nicht in Stockholm. Der
„Vorwärts“ ſchreibt Uber ausländiſche Konferenzen der
Vertreter der ſogigliſtiſchen Parteien bringen bürgerliche
Blätter faſt täglich Melbungen, die mit größter Vorſicht
aufgunehmen ſind. Meiſt ſind ſie falſch. So läßt ſich der
„Lok Anz. aus Wien elegraphieren, daß ſich die Ge
noſſen Adler und Scheidemann gegenwärtig in
Stockholm befänden Genoſſe Dr. Adler aber befindet
ſich zurzeit in Wien und Scheidemann in Berlin.
Soſort oder ſpäter Zur Oſterbotſchaft des Kaiſers

liegen zwei bezeichnende Stimmen von der äußerſten
Rechten und von der äußerſten Linken vor. Jn der
Deutſchen Tageszeitung“ iſt am Dienstag abend aus
führenden konſervativen Provinz kreiſen eine Zuſchrift
veröffentlicht worden, worin im Anſchluß an eine War
nung vor einer die Grundlagen Preußens angeblich ver
nichtenden Demokratiſierung geſagt wird. „An einer
ſolchen Entwicklung irgendwie teilzunehmen, würden wir
als ein politiſches Unrecht, als eine unverantwortliche
Mißächtung aller Lehren und Erfahrungen der Geſchichte
empfinden Hier wird alſo jede Mitarbeit an einer
Wahlreform in Preußen verweigert. Gegenüber dieſer
ſchroffemn Ablehnung verdient das Entgegenkommen hervor
gehoben zu werden, daß im Vorwärts“ in einem Artikel
es Reichstagsabg. Lenſch über die Oſterbotſchaft hervor
tritt. Reichstagsabg. Leuſch ſagt in ſeinem am Mittwoch
im „Vorwärts“ veröffentlichten Artikel. Wir wieder
holen daß wir eine ſofortige Duxchführung der Neu
orientierung und beſonders der preußiſchen Wahlreform
natürlich lieber ſehen würden als ihre Verſchiebung, aber
ſo einfach liegen hier die Dinge nicht. Lenſch warnt,
nicht zu vergeſſen daß viele der Herrſchaften auf der
Rechtem, die es jetzt plötzlich ſo eilig haben mit der Wahl
reform in Preußen, gerade durch eine ſoforkige Wahl
reform die Einführung des Reichstagswahlrechts ver
hindern zu fönnen hoffen. Jn der Annahme daß im
Zeichen des Burafriedens auch die Wahlreform die Merk
male des Burgfriedens an ſich kragen müſſe. Nach An
ſicht des Abg. Leyſch muß die Sozialdemokratie ſich hüten,
„das Weſen des Radikalismus mit ſeinem Schein zu ver
wechſeln und vielleicht gerade dadurch die Neuorientierung
zu gefährdem daß ſie glaubt keine Minute mehr warten

Zu können Aus dieſen Erwägungen heraus, wobei
Lenſch auch die Hoffnungen der Kanzlerſtürzer durch
Herhorrufung innnerpyolitiſcher Kämpfe den Reichskanzler
beſeitigen zu fönnen, mit in Betracht zieht. wird im „Vor
wärts“ ziemlich unverholen die Bereitwilligkeit ausge
ſorochen mit der Wahblreform nach der kaiſerlichen Bot
ſchaft zu warten bis nach dem Kriege.

Der Dank unſerer Landsleute in Japan. Aus
mehreren ſapaniſchen Gefangenenlagern ſind dem Ro ten

reuz herzliche Danklagungen für die zu
Weihnachten überſandten Gelder zugegangen, mit deren
Hilfe es möglich war, für die unbemiktelten Gefangenen
Geſchenke zu beſchaffen und das Feſt zu verſchönen. Be

neiſter gebührenden Ehren. 100 Soldaten und

iſt ihm der Generaladjutant des deutſchen Kaiſers, Ge

rſchi Eine Stunde zuvor hatte er in der
Chirurgiſchen Klinik den kürzlich operierten Nuntius
Monſignore Avers beſucht. Dr. Franz v. Bettinger iſt

herzleidend. Als eines Schmiedemeiſters Sohn in Land
ſtuhl geboren, war er an verſchiedenen Orten in der Seel

treben hin machte ihn

im politiſchen und kirchlichen Leben Bayerns erſt recht

ſonders dankbar ſind unſere Leute dafür, daß das Rote
Kreug trotz ſeiner gewaltigen Aufgaben in der Heimat
die e fernen Auslande veſindlichen Gefangenen nicht
vergaß

Provinz und Amgegench,
Bernburg, 12. April. Jn unſerer Stadt ſind meh

rere Pockener krankungen vorgekommen. Der erſte
Fall betraf einen Wärter in der Landesheil- und Pflege
anſtalt. Jnzwiſchen ſind noch zwei in dieſer Anſtalt

aber in der Stadt wohnende Handwerker erkrankt. Die
letzteren ſind im Kreistkränkenhauſe untergebracht. Die

Krankheit nimmt einen guten Verlauf.
Eilenburg, 13. April. Der in der Deutſchen Zellu

loidfabrik beſchäftigte Jabrikarbeiter Auguſt Schmide
geriet in der Nacht vom Montag zum Dienstag in die
Kohlenſördermaſchine und wurde mit dem Körper gegen
die Wand gedrückt. Der Tod trat ſofort ein.

F. Pretzſch, 13. April. An den Pocken ſtärb hier eine
Frau namens Schäfer; weitere Exkrankungen ſind bis
jetzt nicht gemeldet eKbthen, 13. April. Mit dem Jortſchreiten der
Jahreszeit läßt ſich et einigermaßen ſicher erkennen, daß
die Sagten verhältnismäßig gut durch den Winter ge
kommen ſind. Der Roggen hat ſich gut erholt und ſieht
friſch und grün aus. uch Gerſte und Weizen geben
kaum Anlaß zu Klagen. Von letzterem iſt ehren
etwas gusgewintert, im Verhältnis zur Gaſamtanbau
fläche kommt dieſer Schaden aber kaum in Betkracht.

Gera, 12. April. Das ſtädt iſche Hilfsgeld,
das anfänglich nicht von den ſtaatlichen Kaſſen ange
nommen wurde, wird nun überall in Zahlung genommen
auch die Poſtanſtalken ſind von der Oberbehörde ange
wieſen worden, das ſtädtiſche Hilfsgeld in Zahlung zu
nehmen. Erſt mit dieſer letzten Vorſchrift iſt das Hilſs
geld ein wirkliches Aushilfsmittel geworden.

Gera, 12. April. Ein hieſiger Primaner, der von
einem Offizier einen Revolver geſchenkt erhalten hatte,

machte ſich an dieſem zu ſchaffen in der Annahme, die
Waffe ſei geſichert. Dieſes war jedoch nicht der Fall, und

ein Geſchoß drang dem jungen Manne unterhalb des Her
zens durch die Lunge. Sein Zuſtand iſt ernſt, doch nicht

lebensgefährlich. eKaſſel, 12. April. Der Leichenwärter Bin e des
Landkrankenhauſes Kaſſel verletzte ſich bei einer
öffnung. Dabei infizierte er ſich mit Leichengift
Arztliche Hilfe war vergebens. Nach wenigen qualpollen
Stunden ſtarb der Bedauernswerte.

W

Zur Kriegsanleihe
Bernburg, 12. April. Die Leitung der Sieders
hen Maſchinenfabrik machte ihren Arbeitern be

iß ſie für iede 100 Mk. Kriegsanleihe einen Zu
als Geſchenk geben werde. Darauf

eichnungen zu insgeſamt 9900 Mk.
Nordhauſen, 12. Aprik. Die Verwundeten aus

dem hieſigen Reſervelazarett haben ſich bereit erklärt. für
die 6. Kriegsanleihe zu wirken und werden in den nächſten
Tagen in die einzelnen Häuſer unſerer Stadt gehen, um
Zeichnungen entgegen zu nehinen.

F Kaſſel, 12. April. Nach zuverläſſigen Zuſammen
ſind bisher in

W Mark gezeichnetworden gegen 94 Millionen Mark Geſamtergebnis bei der
5. Kriegsanleihe Die hieſige Vereinigung der Banken
und Bankiers hat geſtern beſchloſſen, am Sonntag die
Banken von 115—1 und von 3 5 Uhr zwecks Entgegen
nahme von Zeichnungen geöffnet zu halten.

Merseburg und Amgegend.
13. April.

Unſere Schulrekruten. Jn wenigen werden

ſtellungen über die 6, Kriegsanleihe
Kaſſel bereits 117 Millionen

ſich wiederum die Pforten der Schulen auftun für den zu
ſtrömenden Nachwuchs, die ABC-Schützen, unſere Schul
rekruten. So iſt nun das Lehen, ewig weſhſelvolle Ob
die Zeiten ſchwer ind ob leicht, ob uns Sorgen drücke
oder Freuden beleben: die einen gehen, die andern
kommen! Und e Nachwuchs rückt unten in die
durch den allgemeinen ehe r Stellen in
der Schule ein. Tauſende ſollen nun auf Jahre hinaus
treue Freundſchaft ſchließen mit der Schule. Wie mancher
deutſche Vater draußen im Felde wird in dieſen Tagen
ſeine Gedanken ablenken von Kampf und Not Und Tod.
Er wird im Geiſte in der Heiiat ſein und ſeinen Lieb
ling auf dem erſten Schllgang begleiten Etwas bänglich

war, doch auch wieder die große Kinderneugier in den
Augen betreten die Kleinen an der Hand der ſorgenden
Mutter das Schulhaus Verſtummt iſt das Plappermäul
chen und das Herz pocht in rührender Hilfloſigkeit. Aber
der junge Geiſt iſt leichtbeſchwingt und erfaßt alles Neue
mit Eifer und Friſche. Wenn auch das kleine Volk. noch
recht viel Anſchülmäßiges mitbringt und es iſt gut
daß es ſo iſt die ehrwürdige Welt der Schule beginnt
ihr bedeutüngsvolles Werk und langſam uninerklich faſt
wird die durch Regelmäßigkeit unkerſtützte Erziehungs
weiſe ſie modeln und bilden und das zur Gewohnheit wer
den, was erſt als Zwang empfunden wurde. Ein Zu
künftsvolk der Pflichterfüllung mögen dieſe jungen Men
ſchen werden. Pflichterfüllung zu kehren und u fördern
hat noch nie eine deutſche Schule verſäumt. Die Schule
ſoll einen ſtählernen Jdegalismus ſchmieden, ſoll ſtarke,
pflichtbewußte und verantwortungstreue Menſchen er
ziehen. Der erſte Abſchnitt unbeſchwerter Kindheits

rekruten. Je früher aber ein Muß an den Menſchen
herantritt, deſto leichter wird es ihm Gewohnheit.
Und ſo iſt es auch mit der Schule. Manch Kinderherzchen
wird ja wohl trauern, daß heuer die übliche Zuckertüte
init ſüßer Füllung fehlt, denn alle Schokoladen und Süßig
kethen ſind knapp oder nur n ünerſchwinglichen Preiſen
zu haben. Da werden die Eltern auf eine andere Art der
Entſchädigung ſinnen müſſen. Die Zeit dafür iſt gü e
denn die Liſten für Kriegsanleihegeichnungen ſind nonicht en Was gäbe es da an Beſſeres ür Eltern,
Paten, Verwandte und Freunde, als das Geld für den
Liebling, anſtatt für Zuckertüten, auf dieſe ſegenbringende
Weiſe anzulegen?

unkergebrachte Geiſteskranke und drei dort beſchäftigte

eichen

e

kräume iſt nun beendet harrt all der kleinen Lebens



Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am 8. April
der Gefreite Karl Regel Sohn des Zimmermanns
Franz Regel hier, Roſenthal 18 wohnhaft. R. war Jn
haber des Eiſernen Kreuzes Ferner ſtarb in Rußland
er Soldat Fritz Tänzer, Schwiegerſohn des Bier
fahters Guſtav Pieſch hier. Ehre ihrem Andenken

40 jähriges Arbeitsjubiläum. Nachdem erſt im
vörigen Mongt zwei Vekeranen der Arbeit in Dienſten
der Firmg Blancke ihr A0jähriges Arbeitsjubiläumhaben begehen können, konnte am 5. Verth, wie wir nach

träglich exfahren, guch der Eiſendreher Karl Meer
bote auf eine 40 jährige Tätigkeit im hieſigen Werke der
genannten Firma zurückblicken. Auch ihm ſind wie jüngſthin ſeinen beiden Arbeitskollegen, Beglicwun ungen
und Darbietungen verſchiedener Art zu ſeinem Ehrentage
zugegangen, insbeſondere ſolche von der Firma Blancke.
Die Handelskammer ehrte ihn durch Verleihung der

Ehrenurkunt i iWerke
Die nächſte Stadtverordnetenſttzung findet am kom

hienden Montag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen a.
Beitritt zum Hilfsverein für Blinde, Freigabe der

Hagckeſtraße für die Separationsinter-
en en und Lebensmittelv riorgung

Kriegsanleihezeichnungen am Sonntag. Zur Ent
gegennahme von Kriegsanleihezeichnungen ſind die hieſi
gen Banken und Sparkaſſen auch am Sonntag den
15. April, vormittags von 11 bis 1 Uhr und nachmitkags
bon 3 bis 5 Uhr geöffnet.

Zur Herabſetzung der Brotration. Das ſtellvert.
Generalkommando ſchreibt uns Wie hier bekannt gewor
den, iſt an verſchiedenen Orten die Meinung verbreitet,
daß in der am 7. d. Mts. in Magdeburg unter dem Vor
itz Sr. Exzellenz des ſtelly Kommandierenden Generals
Freiherrn von Lyncker abgehaltenen geineinſchaftlichen

tzung von Vertretern der Regierung der ſtädtiſchen Ver
waltung, der Magdeburger Induſtriellen und Arbeiter,
den Vertretern der Arbeiterſchaft zugeſichert ſei, daß die
gmn 16. d. Mts. in Kraft tretende Kürzung der Brotration
für Magdeburg bezw. für die Magdeburger Betriebe keine
Geltung habe. Dieſe Angabe entſpricht nicht den Tat
ſachen. Abgeſehen davon, daß der gegenwärtige Stand
unſerer Lebensmittelvorräte eine derartige Regelung von
vornherein verbietet, konnte dies nicht geſagt werden, weil
die an der Verſammlung beteiligten Dienſtſtellen nicht zu
ſtändig dafür ſind. Außerdem würde eine ſolche Erklärung
nrit den geſetzlichen Beſtimmungen im Widerſpruch geſtanden haben Sogegen iſt geſagt worden, daß die vom

15. April ab feſtgeſetzte Brotration nach menſchlichem Er
meſſen nicht weiter heruntergeſetzt wird und daß von
dem genannten Tage ab die Erhöhung der Kartoffelrgtion
auf durchſchntttlich H Pfund für die Woche und der Fleiſch

ratton äuf 500 Gramm durchgeführt werden wird Gleich
Zeitig wurde nachgewieſen, daß dies allch durchgeführt wer
den kann auch wurde beſonders betont, daß die Schwerſt

arbeiter-Zulggen Und Brotzuſatzkarten beſtehen bleiben
Um Erſaß für den Brotansfall, der am 16. April

in Wirkſamkeit tritt, hat ſich die ſtädtiſche Lebensmittel
in beſonders anerkennender Weiſe bemüht

der nüchſten Woche kommen Lebensmittel
m. Maße zur h was den Ubergang zur
Br. o lich erleichtern dar

ſtraße 16 der Eierverkauf fortgeſetzt. Auf die
Perſon entfallen 3 Eier! Weiter gelangen vom Dienstag

ab in den Lebensmitkelhandlungen 200 Gramm Erbſen
u den Kopf der Bevölkerung zum Verkauf. Nudeln
ebenfalls 200 Gramm pro Kopf) werden vom Donnerstag
ab verkauft, Kriegsmus vom Sonnabend ab. Als

Ausweis iſt die Lebensmittelkarte vorzuzeigen. Uber die
Zu beachtenden Vorſchriften ſiehe die Bekanntmachungen

die in der morgenden Nummer des „Correſpondenten“
verbffentlicht werden.

Der Erzeugerhöchſtpreis für Eier wird mit Wirkung
n per Aprih 1917 ab auf 22 Pfennig für das Ei
h r verſpätete Sommerſahrplan. Der bisherige

Sommerfahrplan der deutſchen Bahnen wird mit dem
Juni in Kraft treten. Sonſt war der 1. Mai der

d rungsamnt um Aufklärung gebeten
m iſt olgende Anfwork vom Sekretariat des Beirats

des Kriegsernährungsamtes zugegangen Es kann keine
Rede davon ſein, daß unſere Lebensmittel nur n och
für einige Wohen gus reichen und daß bei einer
Hergbſetzung der Rakibnen auf Kan, kleine Mengen nur
ein Aufſchub von Awa drei Wo hen erreicht würde. Es
muß bedauert werden, daß durch derartige Mitteilungen
Beunruhigüng erregt wird Die vom Kriegsernährungs-
amke bekannt gegebene, für den 16. April 1917 beabſichtigte
Herabſetzung dey Brokraätibnen und deren Ausgleich durch
eine höhere Fleiſchration beruht auf der Feſtſtellung, daß
die Gekreidevorräte nach der letzten Beſtandsaufnahme
Richt ausreichen um die Hisherigen Rationen in vollem
Maße zu geben. Da es ſich jedoch nur um eine Herab
ſehung von 290 auf 170 Gramm handelt (für 170 Gramm
reichen die feſtgeſtellten Vorräte bis zur neuen Ernte aus),
während die Fleiſchrativnen von 250 auf 500 Gramm er

Höht werden ſollen, ſo iſt wohl ohne weileres erſichtlich,

de für 40 jährige treue Tätigkeit im genannten

Dieſer Verordnung auf 2 Uhr zurückzuſtellen.

daß eine Verſchlechterung der Volksernäh-rung dadurch nicht veranlaßt werden wird. Die Be
kanntmachung vom 22. März 1917 wegen JnanſpruchS nahme von Getreide und Hülſenfrüchten auf Grund deren

eingehende Nachſchau bei den Landwirten gehalten werden
ſoll und durch die die Sonderbeſtimmungen zugunſten
der Selbſtverſorger abgeändert werden bezweckt womög
lich eine weitere Verbeſſerung der Volksernährung herbei
zu führen

Höchſtpreiſe für Gänſeküken. In Anſehung der
geradezu ans Fabelhgfte grenzenden Preiſe die in der
letzten Zeit im Kreiſe Calbe für Gänſeküken verlangt
würden wie wir ſeinerzeit berichtekten, waren ſie ſchon
bis auf 12 Märk das Skück geſtiegen hat die Regierung
nunmehr Höchſtpreife ſeſtgeſetzt, und zwar darf das

mit wur s Mark verkauft werden
Einführung der Sommerzeit. Der Kl. Landrat

erläßt für den Kreis Merſeburg folgende Bekanntmachung
Für die im S 2 vorgeſehene Heitſpanne iſt die geſetzliche
Zeit in Deutſchland die mittlere Sonnenzeit des dreißig
ſten Längengrades öſtlich von Greenwich (Sommerzeit).
Die Sommerzeit beginnt am 16. April 1917 vormittags
2 Ahr nach der gegenwärtigen Zeitrechnung und endet
am 17. September 1917 vormittags 8 Uhr im Sinne
dieſer Verorditung. Die öffentlich angebrachten Ahren
ſind am 16. Apri 1917 vormittags 2 Uhr auf
3 Ahr vorzuſtellen, am 17. September im Sinne

Von der
am 17. September 1917 doppelt erſcheinenden Stunde von
2 bis 3 Uhr vormittags wird die erſte Stunde als 24
2 Min. uſw. bis 2 59 Min, die zweite als 2B, 2B

Min. üſw. bis 23 59 Min. bezeichnet. Die Magiſtrate
und Gemeindevorſteher haben das Weitere zu veranlaſſen
2 B. 59 Min. bezeichnet. Die Magiſtrate und Gemeinde
vorſteher haben das Weitere zu veranlaſſen.

Landwirtſchaſtliche Notarbeiten an Sonn und
Fetertagen. Die lüchenloſe Durchführung der Frühjahrs
Peſtellung iſt in dieſer Zeit eine unabweisbare Notwendig
keit, leider iſt ſie durch die kalte Witterung ſehr verzögert
Und erſchwert. Deshalb ſoll in dieſem Jahre a landwirt
ſchaftliche Arbeiten das in der Polizeiverorvnung vom
27. Oktober 1915 für die Provinz Sachſen enthaltene Ver
bot der öffentlich bemerkbharen Arbeiten an Sonn und
e folge des S. 2 Nr. dieſer Verordnung keine
Anwendung finden. Es kann alſo ſedermänn
an den Sonn und Feſtkagen hand wirt
ſchaftliche Arbeiten ver richten wie anden Wochentagen. Einer beſonderen Erlaubnis der
Ortspoligeibehörde dazu, wie ſie ſonſt gemäß S 3 der ge
nannten Verordnung in Eingzelfällen nötig iſt, bedarf es
in dieſem Jahre für jene Arbeiten nicht. Zur Klar

ſtellung von Jrriümern ſet hierauf beſonders hingewieſen
Und daran die eindringlichſte Mahnung geknüpft, nicht
eher die Hände ruhen zu laſſen, als bis alles getan iſt,
was zur Erzielung einer guten Ernte geſchehen kann. Das
Vaterland bedarf ihrer

Die nationale Kundgebung der Stadt Merſeburg
Sonnabend abend

et ſtem n uanleihe geſtalten möge
Der Mitteldeutſche Verband evangeliſch nationaler

Arbeiter und Arbeiterinnen Vereine zur Wahrung der
Intereſſen der epangeliſch- nationalen Arbeiterſchaft hält
am kommenden Sonntag den 15. April, im St. Niko-
la us zu Halle einen außerordentlichen Verbandstag
ab. Die Verhandlungen beginnen vormittags 114 Uhr.

Jnfolge der Tenerungszulagen haben ſich die Jn
nung der Baugewerke des Kreiſes und der Arbeitgeber
verband für das Baugewerbe von Merſeburg und Um
gegend genötigt geſehen, die Tagelohnſähe fürBaunarbelten zu erhöhen.

Das geſtrige Wohltätigkeitskonzert der Raumburger
Jäger Kapelle fand ſo reichlichen Zuſpruch, daß der große
„Suntenburg“Sqgal vollbeſetzt war. Bekanntlich ſoll von
dem Reinertrag der Veranſtaltung Kriegsan-
leihe zu Gunſten Kriegsbetroffener desNaumburger Jäger-Baätaillons gezeichnet
werden, eine Abſicht, die gewiß hoch anzuerkennen iſt und
die ſeikens unſerer Einwohnerſchaft entſprechende Würdi
gung gefunden hat. Die Naumbüurger „Grünröcke“-Muſiker
leiſtetein, obwohl durchweg nur junge Leute in Frage
kamen, in dechniſcher Ausführung und geiſtiger Auffaſſung
Lobeinswertes. Sie hatten ſich an ein vielſeitiges, verhält
e es Programm, in dem die klaſſtſche Mu
ſik mit Wäagner, her, Humperdinck, Bizet Und Strauß
ſtark vertreten war, herangemacht und dieſe nicht leichte
Aufgabe zur Zufriedenheit gelöſt. Jn dem Orcheſter be
finden ſich auch n Soliſten, wie die einwandsfreie
Wiedergabe der Violin- und Trompeten-Soli bekundete.
Die Sympathien für die Naumburger „Grünröcke Gäſte
kamen gelegentlich der Abſchiedsnummern des Konzertes
och beſonders zum Ausdruck

Tipoli Theater.

tag den 15. April, abends 7 Uhr das ergreifende Schau
ſpiel, nach dem gilſch hier geleſeſten Roman von H. Courths
Mahler: Jch laſſe Dich nicht zum leten Male zur
Aufführung. Am Feierkag hatte die Aufführung einen
großen Erfolg und machen wir auf dieſe m d noch
mals aufmerkſam. Karten wolle man ſich bald im Vor
verkauf bei Herrn E. Frahnert ſichern es gelten gewöhn

liche Schauſpielpreiſe JRoman. Wegen Mangel an Raum mußten wir die
Veröffentlichung der Fortſeßung des Romans auf die
nächſte Nummer verſchieben. Wir bitten unſere Leſer
dieſerhalb um Nachſicht.

S Neutirchen, 12. April. Neukirchen herrſcht über
aus rege Bekeiligung an der Jeichnung für die 6. Kriegsanleihe. Am Ort nd bis jetzt 8100 Mark gezeichnet
Eine Reihe von Einwohnern zeichnet durch ihre Söhne,
die im Heeresdienſt ſtehen, andere haben bei der Dar
lehnskaſſe in Holleben und auf Banken in Halle gezeichnet

S Genſa, 12. April. Heer ſind auf die 6. Kriegsanleihe
bis jetzt über 7000 Mark gezeichnet. Viele Zeichnungen

ſtehen noch aus. e eS. Aus dem Saalkreiſe, 12. April. Die Kreisfettſtelle
gibt bekannt. Jn der Woche vom 15. bis 21. April kommen
im Saalkreis an Speiſefetten zur Verteilung 55

Gegenſtände im eigenen Nutzen weshalb er wegen Unter

Man ſchreibt uns Da am erſten
Oſterfeiertag total ausverkauft, gelangt kommenden Sonn

und Wladislaus W. mit je 2 Wochen

Haft. e

Gramm Butter für einen Verſorgungsberechtigten,
70 Gramm Margarine außerdem an einen Schwerſt
arbeiter in Sinne der Bundesvatsverordnung und
25 Gramm Margarine ſür Rüſtungsarbeiter

S Aus dem Kreiſe Merſeburg, 139. April. Mi er
Nachprüf ung der Vorräte in den land wirtſchaftlichen
Betrieben wird in dieſen Tagen begonnen. Die hierfür
vorgeſehenen Ausſchüſſe ſind gebildet. Beſonders anzu
erkennen iſt, daß in unſerem Kreiſe jedem Ausſchuß ein
Vertreter der Arbeiterſchaft angehört, ſo daß auch in dieſer
Hinſicht die Anparteilichkeit ſichergeſtellk iſt. Bemerkt
ſei, daß die kürzlich im Kreiſe zum Abſchluß gelangte
Prüfung der Kartoffelvorräte inſofern ein
günſtiges Ergebnis gezeitigt hat, da unrichtige Angaben
über die vorhandenen Vorräte ſo gut wie nicht feſtge
ſtellt werden konnten. Außerordentlich günſtige Aus
ſichten für das kommende Jahr bietet die Gemülever
ſor gung in unſerem Kreiſe. Wie uns mitgeteilt wird
hat die Kreisgemüſeſtelle Verträge für Lieferung von
Friſchgemüſe von insgeſammt 500 Morgen abgeſchloſſen.
Alſo Not an billigem Gemüſe werden wir nach menſch
lichem Ermeſſen nicht erleiden.

Mücheln
13. April.

S Großkayna, 19. April. Den Heldentod fürs Vaterland h n 28. März der Landſturmmann Otto
Heſſelbareh von hier. Ehre ſeinem Andenken

Querſurt, 12. April. Der Gefreite Karl Heiſin-
ger dem das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe ſchon vor längerer
e verliehen wurde, iſt jetzt mit den Eiſernen Kreus
I Klaſſe ausgezeichnet worden. Sein Bruder, der Mus
ket Heiſinger, erhielt das Eiſerne Kreue
2. Klaſſe. Die Militärpferde für die Irühiahrs
beſtellung ſind eingetroffen. Landwirte, die Militärpferde
zu den bekannt gegebenen Bedingungen überwieſen haben
wollen, wollen ſchleunigſt entſprechende Anträge an den
Kal. Landrat einreichen. Die überwieſenen Militärpferde
ſind zugfeſt.

Rudo

erits verbanntL Schöffengericht Merſeburg. Der in Unterſuchungs
haft befindliche Schloſſer Hermann K. aus Hohenaſſel
hatte in März 1917 in Reckiinghauſen dem Arbeiter An
ders ein Paar Gamaſchen und ein Paar Schnürſchuhe

Leungawerke dem Maurer Barth einen
ilttärhoſe und eine Tuchhoſe geſtohlen
ebſtahls in zwei Fällen mit 8 Wochen

Weil er ſich innerhalb der leſen
cher im Jnlande umhergetrieben

alle a. S, gebürtige Arbeitsburſche
Woche Haft beſtraft. Jn der Na

48

weiſe wurde das Sch Mereburg beſtraft, d g war Januardem Sattlerme 1 chilranzen

e

b u vg ſtand unter der Ankla,
Witwe Jda Kretzſchmar mit
Arm geſchlagen zu haben.
Tage Gefängnis beſtraft
S. aus Leipzig hatte

an 2. Februar 1917 die
nem Aſchenkagſten auf der
ie wurde mit W. ev

gft. Der Arbeitsburſche Kark
Monat Dezember 1916 von einen

auf dem Leungwerk b igten Arbeiter einen Ruckſach
eine Brotkarte und einen Geldbetrag von 68 Pf. nit der
Anweiſung erhalten, für den betreffenden Arbeiter in
Merſeburg Brot zu beſorgen. Er verwendete aber dieſe

ſchlagung mit 15 Mk. ev. 3 Tagen Gefängnis beſtraft
würde. Die aus Galizien gebürtige, jetzt in NReumark
wohnhafte Arbeiterin Agake B. war angeklägt, n Jult
1916 in Leung der mit ihr auf einer Stube wohnenden
Arbeiterin Frida Vorberger 14 Mk. Papiergeld ind ein
mit Steinen beſehtes goldenes Armband geſtohlen zu
v Das Gericht konnte ſich aber von der Schuld der

hHicht überzeugen, weshalb ſie mangels ausreichender
Beweiſe freigeſprochen wurde. Die Hausbeſitzern Anng
Rain Burgliebenan hatte ſich wegen Hausfriedens
bruchs zu verantworten. Sie war am 19. Februar 1917
unbefugt in die Wohnung der in ihrem Hauſe wohnenden
Frau Karoline Böhme eingedrungen. Das Gericht er
kannte auf eine Strafe von 3 Mk ev. 1 Tag Gefängnis
S Weil ſie ihrer Mitarbeiterin Anna Ledig am 21 Ja
uar 1917 in Spergau einen ſchwarzen Oberrock und ne
Bluſe im Werte von 24 Mk. weggenommen hatte erhielt
die wegen Diebſtahls bereits vorbeſtrafte Arbeiterin Anng
S. aus Merſeburg eine Geſängnisſtrafe von 2 Tagen

Die in Unterſuchungshaft befindlichen Handarbelter
Wladislaus O. aus Galizien Robert L. qus Baden hauſen
Georg W. aus Aſch in Böhmen und Vingent W. aus
Slonin waren angeklagt, ſich als Landſtreicher umher
getrieben und unbefugtk in den Leunawerken genächligt
alſo des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht zu haben
Dabei hatten ſie Kartoffeln, der Kantinenverwaltung des
Leunawerkes gehörig, zum ſofortigen Genuß geſtohlen
D. hatte außerdem in der Kantine noch 2 Suppenſchüſſeln
entwendet und Georg W. ſich noch der Hehlere ſofern
ſchuldig gemacht, daß er von einem anderen Arbeiter ein
Paar Stiefeln. von denen er wußte, daß dieſe geſtohlen
waren für 2 Mk. 50 Pf. kaufte Es wurden beſtraft

Hof und 5 TagenGefängnis L. und Georg W. mit je 2 Wochen Haft und
1 Woche Gefängnis Wegen Landſtreichens wurden
ferner noch beſtraft der Schneider Guſtav Sch. aus Heide
berg mit Woche ſowie die Schloſſer Oil W. und der
Arbeiter Wilhelm M. aus Merſeburg mit je 190 Tagen

h



u die Luſt geflogen. Aus New York wird tele-
e gemeldet Jn der Munitionsfabrik von Eddy
ſtone bei Philadelphia am es zu einer großen Ex
S loſton in dem Gebäude in welchem Granaten her

geſte t werden, nämlich das Gebäude der Lokomotivfabrif
Bald winn. Jn der Stadt Philadelphia, die etwa 15 Kilo
meter davon entfernt liegt, wurde die Exploſion wie ein
ſchweres Erdbeben wahrgenommen Ein KHabeltele-
gramm der Agentur Radio aus New York meldet, daß
bei der Exploſton der Baldwinwerke außer den getöteten
150 Jrauen noch 200 vermißt werden. Jn Taun
ton Maſſachnſetts) ſei eine andere Fabrik durch einen

er worden, auch hier ſei der Schaden ſehr
groß.GSroßſeuer. In Zettitz bei Güntersberg (Besirk
Groſſen a. O.) brach Donnerstag nachmittag bei heftigem
Weſtwind Großſener aus. Bis et ſind zehn Be

hie ungen mit Wohnhäuſern, Scheunen und Stallge-
bäuden ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer
wütet fort und nimmt einen immer größeren Umfang an
Eine Kompagnie Soldaten iſt zur Hilfeleiſtung abge
e Ein Beſißer namens Petzko, der ſich bei den
Rettungsarbeiten ſchwere Brandwunden, namentlich an

den Händen, zugezogen hat, iſt in hoffnu pſem Zuſtand
in das Kreiskrankenhaus gebracht worden.
e Kurpark als Ackerland. Die Stadtverwaltung
hat Flächen des ſchönen Kurparkes von Bad Hers
e I nnackern laſſen, üm Kartoffeln und Gemüſe anzu
bauen. Das Land ſoll parzelliert werden.

Dem Vater erſchlagen. Während eines Streites er
ſchlug der in den 30 er Jahren ſtehende e
Be lich zu Neuſalza ſeinen Vater, dein Privatmann
Bielich. Der Vatermörder, der mehrere Jahre am Poſt
gamt zu Reuſalza tätig war, aber ſeit Monaten Erholung
ſüchte, da er nervenleidend war, erſchoß ſich nach der
grantſtgen Tat.Eine Friedenskirche in Wien
meldet Am Sonnktag, 15. April, wird ein feierliches Hoch
amt in der Stefanskirche in Gegenwart des Kaiſerpagares
und der Mitglieder des kaiſerlichen Hofes abgehalten, wo
be das Gelöbnis der Erbauung einer Friedenskirche in
Wien geleiſtet wird.

zur Anordnung des Kreis Ausſchuſſes
vom 29. September 1916 über die Verteilung

von Fleiſch und Fleiſchwaren auf die Verbraucher.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Rege

e r Fleiſchwerbrauchs vom 21. Auguſt 1916 in Ver
bindung mit der Ausführungsanweiſung vom 8. September
1916 wird für den Kreis Merſeburg folgendes angeordnet

hertereergreeee eheFleiſchverſorgungsberechtigte erhalten vom 16. Apri
ab neben der Fleſ mens die ihnen auf Grund der

Reichsfleiſhtarte zuſteht, an Stelle der verkürzten Brot
ration eine Fleiſch die für den Kopf und die Woche

t 125 Gr.eine beſondere Kreisfleiſe
eſn, die neben der Reichsfleiſchkarte aus

der e lerec e sJeder Fleiſchverſorgungsberechtigte erhält die Kreis
fleiſchkarte erſtmalig gegen Vorlegung ſeiner Roichsfle iſch
ſtammkarte, künftig gegen Vorlegung des Stammes der

Kreisfbeiſchtarte ausgehändigt SJene isfleiſchmarke berechtigt zur Entnahme von

250 Gramm Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen
Knochen. An Stelle des Fleiſches kann Wurſt bis Zzil der
ſelben Menge abgegeben werden.

Die Abſchnitte der Kommungalſleiſchkarte für Kinder
berechtigen zur Entnahme der Hälfte der angegebenen

Mengen eArteDie Fleiſchverſorgungsberechtigten dürfen ihre Fleiſchet nur in den herench zugelaſſenen Fleiſchereten des

Kreiſes i

Aus Wien wird ge

Neueste Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin 13. April. (Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Kronprinzen Ruprecht von Bayern.
Am Nordflügel des Kampffeldes hei Arras wurden

Anſangserſolge ſtarker engliſcher Angriffe auf Ancre und
GyvencheenGohelle durch unſere Gegenſtöße wett gemacht.
Von der Straße Arras Gavrelle bis zur Scarpe zweimal
angreiſende feindliche Diviſtonen wurden vperluſtreich ab
gewieſen.Sboitlich von Arras ſind mehrere Angriffe auch von

Kavallerie geſcheitert. An den von Peronne auf Canbrai
und Le Catelet führenden Straßen kleinere Gefechte be
Goucaucourt und Hargicourt.

Das geſtern auf St. Quentin und den ſüdlichen An
ſchlußlinten liegende lebhafte Feuer dauert an. Es be
re franzöſiſche Angriffe vor, die auf beiden Somme
ufern heute früh einſetzten. Sie ſchlugen fehl.

Front des Deutſchen Kronprinzen.
Der heftige Artilleriekampf längs der Aisne und in

der weſtlichen r dauert in wechſelnder Stärke
an. Vielfach vorſühlende Erkundungsabteilungen wurden
zurückgewieſen. Dabei blieben 100 7
Hand.

Front des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

Die Lage iſt unverändert.
Auf dem

öſtlichen Kriegsſchanplahze

ranzoſen in unſerer

und der
Maßzedonuiſchen Front

keine beſonderen Ereigniſſe.
w

Jm Weſten verloxen die Gegner 13 und im Oſten
2 Flugzeuge

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

S W. T. B.

mäßßigte Höchſtpreiſe vom Kreis Ausſchuß feſtgefetzt ſind,
ſowie nur gegen Vorlegung der Kreisfleiſchkarte und gegen
Abgabe der Kreisfleiſchmärken entnehinen. Die zuge
laſſenen Fleiſcher dürfen beim Verkauf von Fleiſch gegen
Abgabe der Kreisfleiſchmarken die ermäßigten Höchſt
preiſe nicht überſchreiten und nur Fleiſch und Fleiſchwaren
abgeben, für die ermäßigte Höchſtpreiſe e e ſind.Die Abgabe von Fleiſch und Fleiſchwaren gegen Hergabe
von Kreisfleiſchmarken dürfen ſie nicht verweigern, ſolange
ſie Vorräte in Fleiſch und Fleiſchwaren beſttzen, für die
ermäßigte Höchſtpreiſe gelten. t

e
amen

eingu
ſarken

verloren gegangene KreisFür r SZrundſätzlich nicht gewährt.
ArtikelSelbſtverſorger erhalten, auch wenn ſte wegen ihres

Verhrauchs nur teilweiſe geſperrt ſind, keine Kreisfleiſch
karben.

Artitel v.Jeder Fleiſcher hat die von ihm eingelöſten Kreisfleiſch
marken wöchentlich bis zu einer vom Vorſteher des Be
zirkes feſtzuſetzendenr Zeit gekrennt von den Fleiſchmarken
der Reichsſletſchkarten, dem Bezirksvorſteher unter Auf
ſtellung und Beifügung eines Forderungsnachweiſes mit

der ſchriftlichen Verſicherung einzureichen, daß er auf ſänt
ten Marken die nach Artikel I der Anord

ung des Kreis- Ausſchuſſes vom 7. April 1917 feſtgeſetzten
Fleiſchmengen in voller Höhe nur an die nach den Stamm
arten Berechtigten und unter Einhaltüng der ermäßigten
Höchſtpreiſe abgegeben hat. e

liche abgeliefer

phantaſtiſchen Mitteilungen

UBoot Bente im März.
Berli 13. April. Amtlich. Nach nen einge-

gangenen Meldungen ſind weitere 61 000 Brutto
Regiſter- Tonnen feindlicher und neutre-
ler Handelsſchiffe verſenkten en Damit
ſtellt ſich das März Ergebnis ver kriegeriſchen
Maßnahmen der Mittelmächte ſchon jetzt anf 435 Han
delsſchiffe mit 3610900 Brutto Regtſter-
Tow nen. Jn dieſer Jahl ſind von ver Beunte S. M
Hilfskreuzer „Mö wen och 11 Schäſen mit 49 000
Brutto Regiſter Tonnen enthalten. Die übrigen Ergeb
niſſe dieſes Schiffes ſind bereits früher in Anrechnung ge
vracht worden. Das endgültige Ergebnis des
Monats Müärz, das erſt im letzten Drittel des April
überſehen werden kann, wird ſich noch ekwäs höher
ſtellen als anfangs angegeben. Gegenüber den in der
feindlichen wie auch in der neutralen Preſſe erſchienenen

über unſere UBogot-
Verluſte wird ausdrücklich feſtgeſtellt. In den beiden
erſten Monaten der Seeſperre ſind 6 U Bote ver
lo ren gegangen, eine Jahl, die durch den Zum ch
während des gleichen Jektraumes um ein Mehrfaches
überboten wird und die im Verhältnis zur Geſammt
zahl unſerer UBoote überhaupt nicht ins Gewicht fällz

Lebensmittelnot in England
2 v 3. April. Wie verſchiedene Blätter bee reichen de Lebens ttelnort in Ens

land in bedrohlicher Weiſe

Trübe Stimmen in Cugland
R ril. Engliſche Depeſchen ausPeterererg laheeg in ſehr e nver an urholgen

daß ſich in Rußland der Wille zum Frieden immer wehr
ausbreite.

Er erhält über die Anzahl der abgelt
eine Emnpfangsbeſtätigung, gegen deren
jede abgelieferte Marke einer Kinderkarte
35 Pfg. auf jede abgelieferte Marke einer anderen Karte
der Betrag von 70 Pfg. zur vollen Dechung das Fleiſch
preiſes vergütet wird.

Arritel tGaſt Schank- und Speiſewirtfthaften und donſtige W

h auf

köſtigungsanſtalten (Privatmittagstiſche Krankenheim
Kantinen, Erfriſchungs- und r Kaftnos, Ver

ß inrichtungen) erhalten füeinswirtſchaften und nihren Betrieb keine Kreisfleiſchkarten. Sie di en auch
Fleiſch gegen Kreksfleiſchkarten nicht abgehen

Axtikel VII. Rhhalt hie
chlarte uneine Kreisangemeldet Hhaben,

j iner Bewenn ſie durch Vorb
debehörde des f
Giſen, daß e

d vent e en der V vZuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden
ſofern nicht nach den beſtehenden Geſetzen Höhere Strafe
verwirkt iſt, mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldſtrafe bis zu 10060 Mark oder mit einer dieſe
Strafen geahndet. Neben dieſer Strafe Lönnen Fleiſch
und Fleiſchwaren, auf die ſich die Handlung begeht ein
gezogen werden, ohne Unterſchied, ob ſie den Ter gehören
oder nicht. Außerdem kann die Polizeiverwaltung Ge
ſchäfte ſchließen deren Jnhaber oder Leiter in der Be
folgung der Pflichten, die dieſe Anordnung ihnen anf
erlegt, ſich unzuverkäſſig zeigen

ArteDieſe Anordnung tritt am 16. Aprih 1917 in Kraft
SMerſebwrg, den 7. Aprik 1917

Der Kreis Ausſchuß a
Und nur in Fleiſch und Fleiſchwaren, für die er

2 ſitztger sportwäge n zu ver
kaufen Joabannisſtr. 12, 2 Tr. l

Ein KinderwagenMſertlige öchunn

der kaufen
Ein Zucht Entenergel iſt zu t verkauſen. Menſchanerftr. 28.

Junger Herr
ſucht zum 1. Mai gut möbliertes
Zimmer mit Gas oder elektr.

Frhri v. Wilmo well

Sladtverrthn. Verſgunmlg.

Mantag den 16. April (917,
Ksends 8 Uhn im Srahtverorde
nekenesitzurgsianle e
Tagesordnung1. Entlaſtung d. Jahresrechnung:

der Fürſorgeſtelle f. Lungen

kranke Sder kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule;

e) der Stiftungen und Ver
mächtniſſe.

Verpachtun vonGrasparzellen
am Gotthardtsteiche

„Beitritt zum Hilfsverein fürBlinde. en der Haock ſtroße für
Die Sepgrationsintereſſenten

Lebensmittelverſorgung
Geheime Sttzung.

WMerſeburg, den 12. April 1917.

Her e r Vorſteherotbe
Weiße Nieſen-Rammler,

8 Monat actt,
Wiener Rieſen Rammler,

5 Monat alt,
30 und 15 Mark. Off. unter 398
an die Exp d. Bl.

Sehr guterh Sofg, grün Rips,
modern 1 Vettſtelle mit oder
ohne Matratze, 1 Kiſerne Bett
ſtelle verkanft billig

Wallendorf 10.

ehe

kiufen

Leipzigerſtraße 729.
,,cwoctvctwocooureeeee

für Gas und Elektriſch zu ver
Halleſche Str. 81, 1 Tr.

NHypothekengelder
ſür Landsrundſtücke an 1. u 2.
ſtelle verſügbar durch

Bothe, Hale g. S,
Krauſe ſtr. 10, Tel. 3480.

M euwmlligende Kuh
ſteht zu ver aufen

Zichöchergen Nr. 110

Leere Kisten,
zirka 1 Ztr. Jnhalt, kauft und
holt ab

Juerfurter Wurſtfabrik,
Hall 8alle g. S.

Bo
an der Leunger Str. gelegen, ſo
fort zu verkaufen. Zu erfrogen

Gr. Gixtittr. 7
T B wen g. brauchte gut erhal ene

Gommer-RNäntel
von beſſeren Damen zu kaufen
geſucht. Off. unter A W an die
Es d. Bl.
Kattoſſelſchalen

obe oder gekochte kauft
W. Wengler, Preußerſtr. 10, Hof.

Sobne, ſucht 1. Oktober od. früher

Gut möbl Zimmer
iſt zu vermieren Näheres in der
Expedition d. Blattes.

e möblterte mmer
mit je 2 Hetten ſof zu germt ten

Gute bergſtr. 8 I Treppett.
Gehla ſtelle offen

für Mäßchen. Leuns Nee 39

Schlafſtelle
für zwei anſtändige Herren offen
Zu erfr. in der Exp d. Bl.

Ein in guter Geſchäfte lage be
findlicher Laden iſt mit oder ohne
Wohnung zum Oktober 1917 zu
vermieten Näheres bei

R. Wiegand, Mäl-erſtr. 8
e l. Wohn u. Schlaf zimmer

evtl. Schlafzimmrer mit Klavie-
benutzung. fü Herrn geſucht. Off
unter 4 K 50 d. Exv. d. Bl

Beamtenſamiſlſe, mit er wachſ

Wohnung in neuem Hauſe z. Pr.

Licht möglichſt nahe der Bahn.
L Il an die Exp.Off unter

d. Blattes.

H gimmerweohnun
zu mieten geſucht. Off. m. Pr
unter Soh, au die Geſch. d.
Bl. erbeten

Witwe ſucht zum Juli
von MövelgL. 100 an die Exped. d. Bl

Frdl. Wohnung
ſofort oder ſpäter geſucht.

Burger, Holle Tor 23
Abgeſchloſſene Wohnung von
kinderl Ehepaar per 1. Jult in
uhigem Hauſe geſucht.

Angeb. mit Preis unt. P T100
an den Verlag d. Bl. erbeten.

ſſecde im daten
auch Notſchlachten

auft und zahlt höchſte Preiſe
fellz Möhlus, Robschlächtere,

Tlefer heller
bis 325 Mk. Gef. Off. unter
R. 12 in der Exp. d. Bl. erbeten.

u. Zubehör für ſofort oder ſpäter

keeres Zimmer zum Unterſtelen
Offerten unter

Sehultorniste re
Schiefertafeln
fedsrkasten
Se iffelBrotdoseo n

billiget

haus Ialher

el.
Flelsch-Verkent.

Giülttg wetase Marken
Fernsprecher 883



Bekanntmachung.
olge der Teuerungszulagen ſind wir genötigt, die Tagelohnfätze für Bauarbelten vom 6. April an bis auf Weitere

1 Maurer- oder Zimmerergeſellenſtunde

wie folgt hege tzen:

1 Arbeiterſtunde
Mexſeburg, den 13. April 1917.

De 9unnng der Vaugewerke

t Kreiſes Merſehurg.
GKuther, Obermeiſter.

Mbeltgeber Verband für das Baugewerbe von Merſeburg

165 Mt.
95 M.

und Umgegend E. V.

G. re nKGrützwurſt.An Sonnabend den 14 April 1917,

vormittag von 8 bis 12 Uhr.wird n die Merſeburger i ger gegen Abgabe einer o Fleiſch
atarke auf ter i bezw. 11 der Grützwurſtkarte

a Grützwurſt zum Preiſe von 60 Pfennig
abgeg Zur e Verkehrs geſchieht die Ausgabe in nach

ſtehender geß
im Laden Burgſtraße Nr.

16
für die Jnhaber der Grützwurſtkarren Nr 3100 r 4500,

im Laden An der Gehſel Nr. 2
Gr Die gnhaber der Srützwnrſtkarten Nr. 4501 bis 6060

und außerdem Nr. 1 bis einſchl. 200 der Marke Nr. 11.
m übrigen bleibt es bei r bekannten Verfahren.
7 nelleren g d ertehrs wird erſucht, dasn 0 fennig für i z r wurſt) abgezthlt berett zu

Merſeburg. den 13 April 1817. M J. 8381.
Der Magiſtrat.

Roßlleiſch. und Fleiſchwarenverkauf
ftudet Sonnabend den 14 April d. gs. bei Möbius im Grundſie Tie Tr Keller Nr. 1 in ſolgender Rethenfolge ſtatt:

achmittags 2—8 Ubr Ordnungsnummern 1251 1350

n 1451 14504—5 1451 15605—6 1661 1600,auf eine beſtimmte Art von Fleiſch odert ren t. b
Merſeburg, den Vyrit 1917.

e abzugeben.
Ferner iſt ein

blauer Artillerle-Watfenreck u.
Mütze, 5owle langer Sühel

zu verkauf fen.

Fröhbe, Lauchſtedter Str. 88.

fachkundige
6

Verkäuferin
miüglighst sofort gesucht in dauernde, angenehme

Stellang
Koldare Sonntag von 2-4 Uhr erbeten.

H. Taltza, Mersehuu T ln

ahme neuer Schüleren z r Aprix
nachmittags 8 k. im e rer
immer der Knaben Mittelſchule.

Der Schulvorſtand.

e Jew in. Auszug
e

r9 preenes. „Snaa. (235 el Preuss) lassen Lotterie

4. Klee Ziehungstag. 11 April 1917.
Auf ſede gerogene Nummer an well glei hohe Gewinne gefallen
a ewac olner auf dies Tose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

a e (Naehdruck vervoten.)
a der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 192 Mark gezogen

2 Gewinne u 60000 M 181760
4 Es ges i 5000 M. 658224 108621
19 ne Zu 80900 M 82840 128747 181165 202862 219086S e Minne u 1000 M 66148 96882 101989 104649

30 Khiüne zu 6500 12760 28661 81686 61274 87480 892909100353 po 134786 154859 178020 189447 207722 224661 223156
fo ine zu 400 M 1819 6878 20083 23006 265074 34662 48770e 4 46690 68620 68954 69856 72000 75017 68762 84956 91148

10586 Nosbs 119294 119718 124268 1380466 1355652 187108 141168
a T 157313 174429 175522 194753 1988686 207768 2138180
218956 an e 228491
n der ehmittagsziehung wurden Gewinne Uber 192 Mark gezogen

2 Gewinne zu 100000 M 67904
wlane zu 10000 M 100217

n Zu 6000 M 164637 201260
ne zu 3000 M 60868 94238

Kginnes u 1000 M 10943 64761 128845 181940 187417 196977
22 e zu 500 M 17396 57164 60440 65838 102100 1659824

W 107604 219070 228241
82 Khlone en 400 M 3026 19058 24162 20491 813814 88748 38778

44684 44870 51064 6566768 68568 76714 79889 84381 90867
es 122147 128264 1381970 140084 144866 1650602 157578es 165281 169088 178062 188137 188450 188668 196784

202868 210544 218624 218669 218964

zu ſtärken,

Kundgebung
zuGunſtenderb. güeganlehe m

in Merſeburg
Konnabend den 14. April 1917,

874 Uhr abends Pünktlich

in der ſtädtiſchen Lurnhalle, Wilhelmſtraße
1. Geſangsvorträge der hieſigen vereinigten Geſangvereine:

„An das e von Kreutzer,„Bald prangt den Morgen zu verkünden von Mozart.
Anſprache des Bürgermerſters Hertzog.

Geſangsvorträge:„Der Reiter und ſein Lieb“ von E. Schulz
„Waffentanz“ von Kreußer.Anſprache des Oberlebrers Her Taube.

Allgemeines Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles
Der unterzeichnete Ausſchuß hittet die Mitbürger und Mit

bürgerinnen, zu dieſer Veranſtaltung zahlreich zu erſcheinen, damit

4.
5.

ernſten und wirkangsvollen zu Ganſten der 6. Kriegsanleihe ge
ſtalten möge. Vaterländiſche Ehrenpflicht muß es ſein, an dieſem
Tage durch perſönliche Teilnahme zu bekunden, daß es beilige
Sache der Dabehngebliebenen iſt, die im Felde Stebenden zu

ſtützen und zu rechter Zeit die Mittel für die ſt
g des Ke u e

Es wird gebeten, wegen der veſchrägkten Zeit pünktlich
erſcheinen zu wollen.

Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Merſeburg, den 12. April 1917.

Der Ausſchuß
Hertzog. Thiele.

Buchdruckereibefitzer Balz. Magiſtratskalkulator Barthel. Stadt
verordneter dabkowitz. Stadtoerordneter, Rechnungsrat Eichardt
Drogiſt Kupper. Organ Löchelt. Redakteur Rößner.
gerordneter Rügow. Oberlehrer Dr Zanbe.

r

M. J. 83317.

Stadtverordneter

Merſeburg.

z aufv Reichsanleihe und
h Reinshatenveiſngen

Kriegsauleihe)

werden in unſerem Kaſſenlokal, Burgſtraße 1, bis
Montag den 16. April d. 95, mitigns 1 Uhr,
entgegengenommen.

Um auch dem kleinen Sparer Gelegenhert za geben.
ſich an der 6. Kriegsanlethe zu beteiligen, erfolgt durch
unſere Kaſſe bis zu obigem Zeitpunkte die Ausgabe von

Anteilſcheinen
u 10 20 und 50 Mark. Die Anteilbekräge werden vormApril 1917 ab vis zum Ablauf von wer Jahren nachFrieſerſhluß mit 5 verzinſt, zu welcher Jeit auch Die
Nückgahlun oder Gutſchrift guf ein Sparkonto erfolgt.
In dringenden Fällen geſchieht die Rückzahlung auch früher.

Merſeburg, den 18. März 1917.

er Vo b der ſtädtiſchen Sparkaſſea t Sparkaſſe

Städtiſche Sparkaſſe

ſtch auch hier, wie in anderen Städten, dieſe Kundgebung zu einer

Stadt

TivonDir O. Schlegel- Naumburg

Sonntag r 15 erabends 74 Uhr,
W Der große Schauſpiel-Srfolg!

Am Sonntag total
ausverkauft!

Jhlaſe Ahulgt!
Schauſpiel in 2 Ateilungen
nach dem auch hier geleſenen
e Roman vonH. Courths Mahler.

e er Vorverkauf hei Herrn E. Frahnerthier his Sonntag 12 Uhr
Sonntag auch 4 Uhr im

Tivoli

irger
Hüitärverefne.

Unter Hinweis auf die am
Sonnabend den 14. April 1917,

abends 8 Ahr,
in der ſtädtiſchen Turnhalle an
der Wilhelmſtraße ſtattfindende

Nationale c
zugunſten d. b Kriegsanleie

werden die Vereinskameraden in
folge der uns durch den Ausſchuß
beſonders zugegangenen Ein
ladungen erſucht, ſich hieron mit
ihren Familien recht zahlreich
i beteiligen.

Merſeburg, en 12 April 917.
Namens der Bereinsvorſtände:

Kichgedt.
Unſere geehrten

Mitglieder bittert
wir, ſich an der an

hallong]. un

e zu beteiligenEintritt frei. Der Vorſtand.
Mien Carnverein,

Die Mitglieder
S werden erſucht,
u der am Sonn

e abend den 14.e April abens84 Uhr. in der
Turnhalle, Wil
helmſtr, ſtatt
findenden Ver
ſammlung zahl
reich zuerſebeinen

Der Vorkand.ttäolmhekeeen

Alle aktiven und
paſſtven Mitglieder

werden zu zahlreicher
Teilnabme an der am
14. d. M., abends 8
Uhr in der Turnhslle,
Wilhelmſtr., ſtattfin
denden

Talddal unegeving

hiermit aufgefordert
Hirſchfeld, Kommaudant.

Gewerbe Verein.
Unſere mee r e an wirnoch heſonders auf dSonnabend en 14. g. d

hen O Daur,
in der ſtädtiſchen Turnhalle in
der Wilhelmſtr. ſtattfindende

X

aufmerkſam und bitten um recht
lreiche Beteiligung.

Der Vorſtandt III0

J. Rüg wFtauen Zurkeldarhelt
werden geſucht.
L. Wentger, Obere Preite Str.
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